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Der Zeugweber.

Der Zeugmacher brau¬
chet lauter einschürige
Wolle , welche er zu sei¬
nem verschiedenen Ge¬
brauch sortirek . Diese
sortirte Wolle übergiebt
er dem Wollkrämer , der
sie schlägt , kämmet und
den Spinnern zuschickt.
Von denen bekommt der
Zeugmacher das gehaspel¬
te Garn.

Dasjenige welches zur
Kette kommt , irird auf
eine Winde gehangen und
vermittels eines großen
Rads aufBubinen gespu¬
tet , davon die Kette ge¬
schoren wird , wozu der
Schecrrähmen und die
Scheerlatte nbthiq sind.
Wenn dieKette geschoren,
so ziehet sie der Weber
durch Leimwasier und
läßt sie auf dem Ausspan¬
ner trocknen.

Hiernächst läßt er auch
die Stücken Garn zu'»
Einschläge auf eine Kro¬
ne  i hängen undmitdem
S p u l r a d e 2 auf Rohr-

sifeifen?  spuhlen.

Nachdem die Kette
trocken , nehmen sie den
Kettenbaum -t- von
dem Stuhl , und legen ihn
in die Baumstätte . Als-
denn nehmen sie den Vef-
ner , und legen immer zwi¬
schen jedenZahn einen hal¬
ben Gang , streichen damit
die qanzeKette durch . Nun
ziehen sie die Kette stram
an und rollen sie ganz
feste mit demDrebstock auf
den Baum , < welche sie
das Aufbäumen nennen . )
Diesen Baum leg n sie
wieder den Stuhl , knü¬
pfen einenFaden nach dem
andern an den alten Rest
der Kette an . Nach diesem

tenur 'osum.
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.werden die Knoten durch
die Kamm  e ( Litzen,) ^
und Riete , (Vlatt ) §
durch .und unten mit oem
S t ü ck bäum?  fest a»-
.gezogen.

Endlich geht es selbst
auf das Weben loß . Da
der Weber seinen Schü -
-H en , (Schießfpuhle ) 8
darinn die Seele , aufwel-
>cher sich die Spuhlpfeife
mit dem Garn befindet .,
durchschießet , und so oft
..er nemlich mit der rechten
Hand durchschießet , vor¬
her das Tritbret .t
(Tritt ) v mit eben dem
Huß niederhält , also auch
mit dem linken wechsels-
weise . NachjedemDurch-
-schusse schlägt er mit der
Lade (Riedlade ) IL ein
paarmal gegen den Zeug.

DieNamen und bekan-
trsten Sorten der Zeuge,
welche dieZeugmacher auf

.ihren obgleich bisweilen
etwas veränderten Stüh¬
len machen , .sind Rasch,
Etamin , ( Griset ) Sarge
LeRsme,Flanell,Chalon,
und d. g.

DieseProfcßionwkrd in
drey Jahren erlernet , und
denen Gesellen wird kein
Geschenke gegeben.
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circa ) ngnnr in/eriu ^ 7
volvit.
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Lutem rallii jA<sium , pe-

ckiniearculL ^OtelLm psl-
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dlominaär notse prrn-
norum llpccie8 u. texto-
ribu8 confecdse , iunt p -rn-
nu8 ^ .rraciu8 , c^ rrneu8
v.el xriseu8 , sergs . , serga
IdOMLNL , stLNSlIUM , PLM»
NU8 unllulatu8 öc 3.IÜ.

?er triennium IiLnc rrr-
tsm tirones lliscuntcholla-
1ei>-rurem IdcH nullrrpro --
lchore accipiunr Xenia.

roulerru petir c ^ linllrs
cju ' on Apelle le lDeelinr-
Lcoir 7 , -rmnur llu ^ ucl
l ' crusie se roule a mentu-
re <̂ue l ' unviaxe Avance.

1.08  llisposition8 fLirc .8,
commence l ' Lisiion pro¬
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morce -ru lle l>or8 llur , al
lLnk en poinke prrr 1e8
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l .e risieur la srrrt glisier
ranrör A llroite örtLntoe
a grrucsis entre les 618 lle
Irr csirrine , öc rrvec eile le
6l lle rrame gui ^ esi a.r-
racke ., Â -rnk ioin lle
pausier rirnroc llu piell
llroit ä5 ranror llu Zrrucsie
les marclie ^ 9, -r6n gus la
csiaine se rvrivre pour un
nouveLU jek . cliLgue jet
il rabLisie Irr clrn/e ^o,
par un ou lleux coupn
serme8 , gui si-Appenr la
krame LAAlemenk llanb
sirlonFueur , pourpenllre
l ' erosie serree»

I .es llisierentes lorte?
ll ' etosies se font sur
llisieren8 nretier8 : 1e8
principirles sont Ie8 rn ^,
l ' eknnu'ne , la / ern -e Irr sin-
nel/e Sc.
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K-ettn ! e la / un nrrviceUa . 8;
c/re c un pe ^ o llr le-
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re ln n -rvicellL llopo llr clis
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80no lli/erenti r !?elnr
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le / orki <li pnnnrne,le

cr'pali rlells zun
la siamin -r , la sai '-

na la sianellL Sc.

^ principinnti llevono
re/lnre prs/o i/nne/ ' i ?
nnni inipnrnre il »rs/iers
a»'«nti lli a>>er il/alario»
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